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Probleme kann man niemals mit derselben 
Denkweise lösen durch die sie entstanden sind.

(Albert Einstein)

Freitag 
01.01.2010

Sonntag
03.01.2010

Wo immer Du hingehst, geh’
mit Deinem ganzen Herzen!
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Alles hängt irgendwie zusammen: Wenn Du Dir am 
Hintern ein Haar raus ziehst, tränt das Auge. 

(Dettmar Cramer)

Samstag
02.01.2010

Wir haben die Erde nicht von unseren Vätern geerbt,  
wir haben sie von unseren Kindern geborgt.

(Luis Donaldo Olosio Murrieta)

Sprüche lassen sich leichter klopfen als Steine.
(Karl Garbe)

Montag 
28.12.2009

Donnerstag 
31.12.2009

Wer Ballast abwirft, gewinnt Leichtigkeit.
(Martin Kessel)

Die Umstände lassen sich oft nicht ändern. 
Trotzdem kannst Du immer etwas ändern: 

Nämlich Deine Einstellung zu den Umständen.

Dienstag 
29.12.2009

Mittwoch 
30.12.2009



Jedes Ziel ist der Anfang des nächsten Rennens.
(Zarko Petan)

Wer etwas von heute auf morgen verschiebt, hat es 
sicher schon von gestern auf heute verschoben.

(Sir Peter Ustinov)

Der Kopf ist rund, damit das Denken 
die Richtung ändern kann.

(Francis Picabia)

Ist die Zeit das Kostbarste unter allem, so ist die 
Zeitverschwendung die allergrößte Verschwendung.

(Benjamin Franklin)

Die besten Reformer, die die Welt je gesehen hat, 
sind die, die bei sich selbst anfangen.

(Georg Bernard Shaw)

Lebenskünstler verstehen es, um Dinge gebeten 
zu werden, die sie gerne machen.

(Robert Lembke)

Montag 
04.01.2010

Dienstag 
05.01.2010

Mittwoch 
06.01.2010

Donnerstag 
07.01.2010

Freitag 
08.01.2010

Samstag
09.01.2010

Sonntag
10.01.2010

Man sollte die Latte immer so hoch hängen, dass 
man noch bequem darunter hindurchgehen kann. 
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Es gibt auf der ganzen Welt kein anderes Mittel, ein 
Ding oder Wesen schön zu machen, als es zu lieben.

(Robert Musil)

Nur sehr wenige leben wirklich in der Gegenwart, 
die meisten bereiten sich vor, 

„demnächst“ zu leben.
(Jonathan Swift)

Du kannst nicht zwei Pferde 
mit einem Hintern reiten.

(Woody Allen)

Man muss ins Gelingen verliebt sein, 
nicht ins Scheitern.

(Ernst Bloch)

Das gute Gedächtnis ist wie ein Sack. Es behält 
alles. Das bessere Gedächtnis ist wie ein Sieb, es 

behält nur, worauf es ankommt.
(Hellmut Walters)

Wo es so aussieht als wäre nichts zu tun, 
ist bereits viel getan worden.

(Jean Paul)

Montag 
11.01.2010

Dienstag 
12.01.2010

Mittwoch 
13.01.2010

Donnerstag 
14.01.2010

Freitag 
15.01.2010

Samstag
16.01.2010

Sonntag
17.01.2010 Heute ist der erste Tag vom Rest Deines Lebens.
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Wer „A“ sagt, muss nicht „B“ sagen, er kann auch 
erkennen, das „A“ falsch war.

(Bertolt Brecht)

Was wir heute tun, entscheidet, 
wie die Welt von morgen aussieht.

(Boris Pasternak)

Ein Optimist weigert sich nicht, die negativen Seiten 
einer Situation zur Kenntnis zu nehmen. Er weigert 
sich lediglich, sich diesen Seiten zu unterwerfen.

(Norman Vincent Peale)

Es ist besser, einen Tag als Tiger gelebt zu haben, 
als 1000 Jahre lang als Schaf.

(Tibetanisches Sprichwort)

Am Ende gilt doch nur, was wir getan und gelebt – 
und nicht, was wir ersehnt haben.

(Arthur Schnitzler)

Für das Können gibt es nur einen Beweis, das Tun.
(Marie von Ebner-Eschenbach)

Montag 
18.01.2010

Dienstag 
19.01.2010

Mittwoch 
20.01.2010

Donnerstag 
21.01.2010

Freitag 
22.01.2010

Samstag
23.01.2010

Sonntag
24.01.2010

Der Geist des Menschen ist wie ein Fallschirm: 
Er funktioniert nur, wenn er offen ist. 
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Was immer Du tun kannst oder träumst 
es zu können, fang damit an! 

Mut hat Genie, Kraft und Zauber in sich.
(Johann Wolfgang von Goethe)

Der Mensch wird geboren, um zu leben, und nicht, 
um sich auf das Leben vorzubereiten.

(Boris Pasternak)

Das Leben ist entweder ein aufregendes Abenteuer 
oder nichts.

(Helen Keller)

Es ist besser, Genossenes zu bereuen, 
als zu bereuen, dass man nichts genossen hat.

(Giovanni Boccaccio)

Man sollte wenigstens im eigenen Leben die 
Hauptrolle spielen. 

Wir sind nicht nur verantwortlich für das, 
was wir tun – sondern auch für das, 

was wir nicht tun.
(Laotse)

Montag 
25.01.2010

Dienstag 
26.01.2010

Mittwoch 
27.01.2010

Donnerstag 
28.01.2010

Freitag 
29.01.2010

Samstag
30.01.2010

Sonntag
31.01.2010

Das Glück kommt zu denen, die lächeln.
(Japanische Weisheit)
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Wir hoffen immer auf den nächsten Tag. 
Wahrscheinlich erhofft sich der nächste Tag 

einiges von uns.
(Ernst R. Hauschka)

Der Gelassene nutzt seine Chance besser 
als der Getriebene.

(Thornton Wilder)

Die Kunst, Zeit zu haben, ist auch die Kunst, sich die 
Leute vom Leibe zu halten, die uns die Zeit stehlen.

(Emil Oesch)

Ein freundlicher Blick durchdringt die Düsternis 
wie ein Sonnenstrahl.

(Albert Schweitzer)

Montag 
01.02.2010

Donnerstag 
04.02.2010

Freitag 
05.02.2010

Samstag
06.02.2010

Sonntag
07.02.2010

Die Arbeit läuft nicht davon, während Du dem Kind 
den Regenbogen zeigst. Aber der Regenbogen 

wartet nicht.
(Paul Heyse)
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Der Staat ist die große Fiktion, mit deren Hilfe sich 
alle bemühen, auf Kosten aller zu leben.

(Frederic Bastiat)

Das Finanzamt ist eine schmerzliche Realität, 
die uns daran erinnert, dass der Staat keine 

bloße Fiktion ist.
(Arthur Miller)

Dienstag 
02.02.2010

Mittwoch 
03.02.2010



Die Dinge sind nie so, wie sie sind. Sie sind immer 
das, was man aus ihnen macht.

(Jean Anouilh)

Auch in den Tümpeln, den Lachen, den Mistpfützen 
spiegeln sich Sterne. Vergiss das nicht.

(Friedrich Georg Jünger)

Bereit sein ist viel, warten können ist mehr, doch 
erst den rechten Augenblick nützen ist alles.

(Arthur Schnitzler)

Man kann niemanden überholen, 
wenn man nur in dessen Fußstapfen tritt. 

Es ist nicht genug zu wissen, man muss es auch 
anwenden. Es ist nicht genug zu wollen, man muss 

es auch tun.
(Johann Wolfgang von Goethe)

Ein Lächeln steigert den Wert Deines Gesichts.

Montag 
08.02.2010

Dienstag 
09.02.2010

Mittwoch 
10.02.2010

Donnerstag 
11.02.2010

Freitag 
12.02.2010

Samstag
13.02.2010

Sonntag
14.02.2010

Mit einer Unze Gold kann 
man keine Unze Zeit kaufen. 
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Früh zu Bett und früh aufstehen 
macht gesund, reich und klug.

(Benjamin Franklin)

Damit das Mögliche entsteht, muss immer wieder 
das Unmögliche versucht werden.

(Hermann Hesse)

Das Talent arbeitet, das Genie schafft.
(Robert Schumann)

In einem aufgeräumten Zimmer ist 
auch die Seele aufgeräumt.

(Ernst von Feuchtersleben)

Man sollte nicht auf Selbstverwirklichung hoffen, 
sondern Hoffnung selbst verwirklichen.

(Gerd Uhlenbruck)

Jeder dumme Junge kann einen Käfer zertreten. 
Aber alle Professoren der Welt 

können keinen herstellen.
(Arthur Schopenhauer)

Montag 
15.02.2010

Dienstag 
16.02.2010

Mittwoch 
17.02.2010

Donnerstag 
18.02.2010

Freitag 
19.02.2010

Samstag
20.02.2010

Sonntag
21.02.2010

Lust und Liebe sind die Fittiche zu großen Taten.
(Johann Wolfgang von Goethe)
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Deiche bauen ist besser als darauf hoffen, dass die 
Flut allmählich Vernunft annimmt. 

(Hans Kasper)

Eine Wüste kann ich nicht an einem Tag verändern. 
Aber anfangen kann ich mit einer Oase.

(Phil Bosmans)

Der Mensch kann nicht zu neuen Ufern aufbrechen, 
wenn er nicht den Mut aufbringt, 

die alten zu verlassen.
(André Gide)

Nichts kann den Menschen mehr stärken, 
als Vertrauen, das man ihm entgegenbringt.

(Paul Claudel)

Es ist besser, jemandem eine Idee in den Kopf zu 
setzen, als ihm eine Münze in die Tasche zu stecken.

(José Maria Gironella)

Wer etwas will, sucht Wege. 
Wer etwas nicht will, sucht Gründe.

(Harald Kostial)

Montag 
22.02.2010

Dienstag 
23.02.2010

Mittwoch 
24.02.2010

Donnerstag 
25.02.2010

Freitag 
26.02.2010

Samstag
27.02.2010

Sonntag
28.02.2010

Wer nicht weiß, in welchen Hafen er will, 
für den ist kein Wind der richtige.

(Lucius Annaeus Seneca)

Kalenderwoche 9

© Tobias Schulze



Probleme sind gute Gelegenheiten zu zeigen, was 
man kann.
(Duke Ellington)

Verbringe die Zeit nicht mit der Suche nach einem 
Hindernis, vielleicht ist keins da.

(Franz Kafka)

Die Basis einer gesunden Ordnung 
ist ein großer Papierkorb. 

(Kurt Tucholsky)

Das Leben ist eine Baustelle. 
(Filmtitel)

Wer sein Leben so einrichtet, 
dass er niemals auf die Schnauze fallen kann, 

der kann nur auf dem Bauch kriechen.
(Heinz Riesenhuber)

Montag 
01.03.2010

Wer morgens zerknittert aufsteht, 
hat am Tag die besten Entfaltungsmöglichkeiten. 

Dienstag 
02.03.2010

Mittwoch 
03.03.2010

Donnerstag 
04.03.2010

Freitag 
05.03.2010

Samstag
06.03.2010

Sonntag
07.03.2010

Eine Investition in Wissen bringt die besten Zinsen.
(Benjamin Franklin)
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Freude ist die Gesundheit der Seele.
(Lucius Annaeus Seneca)

Das größte unzerstörbare Wunder ist der 
Menschenglaube an Wunder.

(Jean Paul)

Man soll schweigen oder Dinge sagen, die noch 
besser sind als das Schweigen.

(Pythagoras von Samos)

Intelligenz lässt sich nicht am Weg, 
sondern nur am Ergebnis feststellen.

(Gary Kasparov)

Wenn ich wüsste, was Kunst ist, würde ich es für 
mich behalten.

(Pablo Picasso)

Erfolgsmenschen machen nicht grundsätzlich 
andere Dinge, sie machen nur ein paar 

grundsätzliche Dinge ein bisschen anders.

Montag 
08.03.2010

Dienstag 
09.03.2010

Mittwoch 
10.03.2010

Donnerstag 
11.03.2010

Freitag 
12.03.2010

Samstag
13.03.2010

Sonntag
14.03.2010

Wenn Du entdeckt hast, dass Du 
ein totes Pferd reitest, steig ab.

(Weisheit der Dakota-Indianer)
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Menschen, die Zeit haben, sind immer auch 
Menschen, die nicht glauben, sie müssten alles 

selbst machen.
(Emil Oesch)

Wenn Du es träumen kannst, 
kannst Du es auch machen.

(Walt Disney) 

Einfachheit ist das Resultat der Reife.
(Friedrich Schiller)

Vom Schwatzen wird der Reis nicht gar.
(Nigerianisches Sprichwort)

Zukunftsforschung ist die Kunst, sich zu kratzen, 
bevor es juckt.

(Peter Sellers)

Eine Million Steuerzahler verhalten sich vernünftiger 
als eine öffentliche Hand.

(Hermann Josef Abs)

Montag 
15.03.2010

Dienstag 
16.03.2010

Mittwoch 
17.03.2010

Donnerstag 
18.03.2010

Freitag 
19.03.2010

Samstag
20.03.2010

Sonntag
21.03.2010

Das Dasein ist köstlich, man muss nur den Mut 
haben, sein eigenes Leben zu leben.

(Peter Rosegger)
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Siegfried hatte an seinem Körper eine besondere 
Stelle, die er aber nur der Kriemhild zeigte.

(aus einem Kinderaufsatz) 

Lernen besteht in einem Erinnern von 
Informationen, die bereits seit Generationen in der 

Seele des Menschen wohnen. 
(Sokrates) 

Hohe Bildung kann man dadurch beweisen, dass 
man die kompliziertesten Dinge auf einfache Art zu 

erläutern versteht. 
(George Bernard Shaw) 

Geld ist nichts. 
Aber viel Geld, das ist etwas anderes.

(George Bernard Shaw)

Wie in einem Theaterstück kommt es im Leben nicht 
darauf an, wie lang es dauert, sondern wie gut es 

gespielt wird.
(Lucius Annaeus Seneca)

Genuss ist lustvoller Lebensverbrauch.
(Gero von Randow)

Montag 
22.03.2010

Dienstag 
23.03.2010

Mittwoch 
24.03.2010

Donnerstag 
25.03.2010

Freitag 
26.03.2010

Samstag
27.03.2010

Sonntag
28.03.2010

Der einzige Mensch, der sich vernünftig benimmt, ist mein 
Schneider. Er nimmt jedes Mal neu Maß, wenn er mich trifft, 
während alle anderen immer die gleichen Maßstäbe anlegen 

in der Meinung, sie passten auch heute noch. 
(George Bernard Shaw)
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Angesichts von Hindernissen mag die kürzeste Linie 
zwischen zwei Punkten die krumme sein. 

(Bertolt Brecht)

Ohne Frauen geht es nicht. Das hat sogar Gott 
einsehen müssen.

(Eleonora Duse)

Wer gut wirtschaften will, sollte nur die Hälfte seiner 
Einnahmen ausgeben, wenn er reich werden will, 

sogar nur ein Drittel.
(Francis Bacon)

Was kümmert es die Eiche, 
wenn sich die Wildsau dran reibt.

(Karl-Heinz Rummenigge)

Es gibt zwei Möglichkeiten, Karriere zu machen: Entweder 
man leistet wirklich etwas oder man behauptet, etwas zu 
leisten. Ich rate zu der ersten Methode, denn hier ist die 

Konkurrenz bei weitem nicht so groß! 
(Danny Kaye)

Keiner ist so schlecht, dass er nicht wenigstens 
als schlechtes Beispiel dienen kann. 

Montag 
29.03.2010

Dienstag 
30.03.2010

Mittwoch 
31.03.2010

Donnerstag 
01.04.2010

Freitag 
02.04.2010

Samstag
03.04.2010

Sonntag
04.04.2010

Die Kunst ist die Wiederholung dessen, 
was noch niemand gemacht hat.
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Zeit haben heißt wissen, wofür man Zeit haben will 
und wofür nicht.

(Emil Oesch)

Man sollte viel öfter nachdenken - und zwar vorher.
(Werner Mitsch)

Es wird einem nichts erlaubt. Man muss es sich nur 
selber erlauben. Dann lassen sich’s die anderen 

gefallen oder nicht. 
(Johann Wolfgang von Goethe)

Es ist häufig nützlicher, viele zu kennen, 
als viel zu wissen. 

(Robert Lemke) 

Das Leben verändert sich nicht zum Besseren, 
solange man nicht begreift, dass es nicht die 

Intelligenten sind, die uns fehlen, 
sondern die Mutigen. 

(Francoise Giroud)

Zukunft erkennt man nicht, man schafft sie.
(Stanislaw Brzozowski)

Montag 
05.04.2010

Dienstag 
06.04.2010

Mittwoch 
07.04.2010

Donnerstag 
08.04.2010

Freitag 
09.04.2010

Samstag
10.04.2010

Sonntag
11.04.2010

Alles Große dieser Welt geschieht nur, weil jemand 
mehr tut, als er muss. 

(Hermann Gmeiner)
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Wenn es einen Glauben gibt, der Berge versetzen 
kann, so ist es der Glaube an die eigene Kraft. 

(Marie von Ebner-Eschenbach)

Alle Kunst praktischer Erfolge besteht darin, alle 
Kraft zu jeder Zeit auf einen Punkt - auf den 

wichtigsten Punkt - zu konzentrieren und nicht nach 
links und rechts zu sehen.“

(Ferdinand Lassalle) 

Einen glücklichen Menschen finden ist besser als 
eine Fünfpfundnote. Er ist der Inbegriff strahlender 
Freundlichkeit, und wenn er den Raum betritt, so 

scheint es, als wäre eine Kerze angezündet worden. 
(Robert Louis Stevenson) 

Unter Intuition versteht man die Fähigkeit 
gewisser Leute, eine Lage in Sekundenschnelle 

falsch einzuschätzen.
(Friedrich Dürrenmatt)

Wer sichere Schritte tun will, muss sie langsam tun.
(Johann Wolfgang von Goethe)

Auch der längste Weg beginnt 
mit dem ersten Schritt. 

Montag 
12.04.2010

Dienstag 
13.04.2010

Mittwoch 
14.04.2010

Donnerstag 
15.04.2010

Freitag 
16.04.2010

Samstag
17.04.2010

Sonntag
18.04.2010

Nur wer handelt, lebt.
(Plutarch)
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Qualität ist kein Zufall. Es gehören Intelligenz und 
Wille dazu, um ein Ding besser zu machen. 

(John Ruskin) 

Niemand ist so reich, dass er uns die Freude am 
Leben abkaufen könnte.

(Juliane Böcker)

Vergiss es nicht, Mensch! Alles, was Du bist, alles, 
was Du willst, alles, was Du sollst, geht von Dir 

selbst aus.
(Johann Heinrich Pestalozzi)

Das Herrscherhaus wird größer als ein Berg, 
Durchlaucht selbst ist eher Gartenzwerg. 

Wir verlangen, das Leben müsste einen Sinn haben - 
aber es hat nur ganz genau soviel Sinn, als wir 

selber ihm zu geben imstande sind. 
(Hermann Hesse)

Wir alle leben unter demselben Himmel, 
aber manch einer hat den Horizont 

einer knieenden Ameise. 

Montag 
19.04.2010

Dienstag 
20.04.2010

Mittwoch 
21.04.2010

Donnerstag 
22.04.2010

Freitag 
23.04.2010

Samstag
24.04.2010

Sonntag
25.04.2010

Man könnte viele Beispiele für unsinnige Ausgaben nennen, 
aber keines ist treffender als die Errichtung einer 

Friedhofsmauer. Die, die drinnen sind, können sowieso nicht 
hinaus, und die, die draußen sind, wollen nicht hinein. 

(Mark Twain) 
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Mut trägt Frucht.

Er hat mich vom Minderwertigkeitskomplex geheilt: 
Jetzt bin ich der Schönste und Klügste nach ihm. 

Steter Tropfen höhlt das Hirn.
(Manfred Hinrich)

Das einzige, was hierzulande regelmäßig abnimmt, 
ist der Mond.

(Werner Mitsch)

Auch ein Hypochonder kann einmal krank werden. 

Wenn meine Mutter nicht einen Seitensprung 
gemacht hätte, wäre sie dem Verkehrsunfall zum Opfer 

gefallen. Aber so kam sie mit einem blauen 
Auge am Knie davon. 

(aus einem Kinderaufsatz) 

Montag 
26.04.2010

Dienstag 
27.04.2010

Mittwoch 
28.04.2010

Donnerstag 
29.04.2010

Freitag 
30.04.2010

Samstag
01.05.2010

Sonntag
02.05.2010

Alle sagten: Das geht nicht. Da kam einer, der 
wusste das nicht und hat’s gemacht. 
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Manchmal muss man die Augen schließen, 
um klarer zu sehen.

Sobald der Geist auf ein Ziel gerichtet ist, kommt 
ihm vieles entgegen.

Geld allein macht nicht glücklich. Es gehören auch 
noch Aktien, Gold und Grundstücke dazu.

(Danny Kaye)

Wenn Du etwas willst, musst Du was tun.

Mit Vegetariern muss man diskutieren, sobald sie 
eine Wurstfabrik geerbt haben.

(Danny Kaye)

Das Gras wächst nicht schneller, 
wenn man daran zieht.

(Afrikanisches Sprichwort)

Montag 
03.05.2010

Dienstag 
04.05.2010

Mittwoch 
05.05.2010

Donnerstag 
06.05.2010

Freitag 
07.05.2010

Samstag
08.05.2010

Sonntag
09.05.2010

Es ist unglaublich, wie viel Kraft die Seele dem 
Körper zu leihen mag.

(Wilhelm von Humboldt)
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Es ist mir völlig gleichgültig, wohin das Wasser 
fließt, solange es nicht in meinen Wein läuft. 

(Gilbert Keith Chesterton)

Wenn ich nicht verliere, kann er nicht gewinnen.
(Boris Becker)

Die Muttersprache heißt deshalb Muttersprache, 
weil die Väter nie zu Wort kommen. 

Kleider machen Leute, sagen die Leute, 
die Kleider machen.

(Daniel Spitzer)

Die Politik ist das Paradies 
zungenfertiger Schwätzer.

(George Bernard Shaw)

Montag 
10.05.2010

Wer aufhört, besser zu werden, 
hat aufgehört, gut zu sein.

(Philipp Rosenthal)

Dienstag 
11.05.2010

Mittwoch 
12.05.2010

Donnerstag 
13.05.2010

Freitag 
14.05.2010

Samstag
15.05.2010

Sonntag
16.05.2010

Wer etwas kann, tut es. 
Wer etwas nicht kann, lehrt es.

(George Bernard Shaw) 
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Wer kein Ziel hat, kann auch keines erreichen. 

Ein Kamel ist ein Rennpferd, 
das von einem Komitee entworfen wurde.

(B. Schleppey)

Es sind die kleinen Punkte, 
die die große Linie ausmachen.

Wenn der Schutzmann die Arme gespreizt hat,
will er damit verkünden, 

dass er gerade keinen fahren lässt. 
(aus einem Kinderaufsatz) 

Der Frosch im Brunnen ahnt nichts 
von der Weite des Meeres.

(aus China) 

Es kommt nicht darauf an, wo Du herkommst. 
Nur die Richtung, die Du jetzt einschlägst, 

entscheidet darüber, wo Du ankommen wirst.

Montag 
17.05.2010

Dienstag 
18.05.2010

Mittwoch 
19.05.2010

Donnerstag 
20.05.2010

Freitag 
21.05.2010

Samstag
22.05.2010

Sonntag
23.05.2010

Für Börsenspekulationen ist der Februar einer der 
gefährlichsten Monate. Die anderen sind Juli, Januar, 

September, April, November, Mai, März, Juni, Dezember, 
August und Oktober.

(Mark Twain)
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Abnehmen ist ganz einfach: Man darf nur Appetit auf 
Dinge bekommen, die man nicht mag.

(Jane Russel) 

Gesundheit ist die Summe aller Krankheiten, 
die man nicht hat.

(Gerhard Uhlenbruck)

Gesundheit und froher Mut 
ist des Menschen höchstes Gut.

(Deutsches Sprichwort)

Man soll alle Tage wenigstens ein kleines Lied hören, 
ein gutes Gedicht lesen, ein treffliches Gemälde 
sehen und, wenn es möglich zu machen wäre, 

einige vernünftige Worte sprechen.
(Johann Wolfgang von Goethe)

In den verdorbensten Staaten gibt es 
die meisten Gesetze.

(Tacitus) 

Ein wahrhaft großer Mann wird weder einen Wurm 
zertreten noch vor dem Kaiser kriechen.

(Benjamin Franklin) 

Montag 
24.05.2010

Dienstag 
25.05.2010

Mittwoch 
26.05.2010

Donnerstag 
27.05.2010

Freitag 
28.05.2010

Samstag
29.05.2010

Sonntag
30.05.2010

Wenn ein Mann einer Frau höflich die Wagentüre 
aufreißt, dann ist entweder der Wagen neu 

oder die Frau.
(Uschi Glas)
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Lebenskunst ist die Kunst 
des richtigen Weglassens.

(Coco Chanel)

Erfahrene Juristen bezeugen, dass es vor Gericht 
ein Vorteil sein kann, wenn man im Recht ist.

(Graham Chapman)

Ein gutes Mittel gegen die Managerkrankheit: Stecke 
mehr Zeit in Deine Arbeit als Arbeit in Deine Zeit.

(Friedrich Dürrenmatt)

Ein Leben ohne Freude 
ist wie eine weite Reise ohne Gasthaus.

(Demokrit)

Einen Vorsprung im Leben hat, wer da anpackt wo 
die anderen erst einmal reden.

(John F. Kennedy)

Keuschheit ist ebenso wenig eine Tugend 
wie Unterernährung.

(Alexander Comfort)

Montag 
31.05.2010

Dienstag 
01.06.2010

Mittwoch 
02.06.2010

Donnerstag 
03.06.2010

Freitag 
04.06.2010

Samstag
05.06.2010

Sonntag
06.06.2010

Nicht aufgeben! Es gibt Rückschläge, aber es gibt 
keine endgültige Niederlage.

(Evander Holyfield)
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Geld allein macht nicht unglücklich.
(Peter Falk)

Phantasie ist wichtiger als Wissen, 
denn Wissen ist begrenzt.

(Albert Einstein)

Bei der nächsten Sintflut wird Gott nicht Wasser, 
sondern Papier verwenden.

(Romain Gary)

Reich ist man erst dann, wenn man sich in seiner 
Bilanz um ein einige Millionen Dollar irren kann, 

ohne dass es auffällt.
(Paul Getty)

Ein Gentleman ist ein Mann, 
der in einem Bus niemals sitzen bleibt, 

ohne eine Frau auf den Schoß zu nehmen.
(David Frost)

Gegen Angriffe kann man sich wehren, 
gegen Lob ist man machtlos.

(Siegmund Freud)

Montag 
07.06.2010

Dienstag 
08.06.2010

Mittwoch 
09.06.2010

Donnerstag 
10.06.2010

Freitag 
11.06.2010

Samstag
12.06.2010

Sonntag
13.06.2010

Wer aufhört zu werben, um Geld zu sparen, kann 
ebenso seine Uhr anhalten, um Zeit zu sparen.

(Henry Ford) 
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Man weiß nie, wozu man imstande ist –
bis man es probiert.

(Hubert Schwarz)

Wenn alles Geld und Grundbesitz auf der Welt gleichmäßig 
verteilt würde, sagen wir um 15.00 Uhr, dann gäbe es um 

15.30 Uhr bereits merkliche Unterschiede in den finanziellen 
Verhältnissen der Empfänger.

(Jean-Paul Getty)

No Body is perfect.
(Gerhard Uhlenbruck)

Humor und Geduld sind Kamele, 
mit denen wir durch jede Wüste kommen.

(Phil Bassmans)

Es gibt nichts Schöneres, als dem Schweigen eines 
Dummkopfes zuzuhören. 

(Helmut Qualtinger)

Geld allein macht nicht glücklich, aber es ist besser, 
in einem Taxi zu weinen als in der Straßenbahn. 

(Marcel Reich-Ranicki)

Montag 
14.06.2010

Dienstag 
15.06.2010

Mittwoch 
16.06.2010

Donnerstag 
17.06.2010

Freitag 
18.06.2010

Samstag
19.06.2010

Sonntag
20.06.2010

Du musst dort aufsteigen, wo eine Thermik ist.
(Segelfliegerweisheit)
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Wer nicht weiß, wohin er geht, geht am weitesten. 

Ein Psychiater ist ein Mann, der sich keine Sorgen 
zu machen braucht, solange andere Menschen sich 

welche machen.
(Karl Kraus)

Es ist ganz leicht, sich das Rauchen abzugewöhnen; 
Ich habe es schon hundert Mal geschafft. 

(Mark Twain)

Bei der Eroberung des Weltraums sind 
zwei Probleme zu lösen: 

die Schwerkraft und der Papierkrieg. 
Mit der Schwerkraft wären wir fertig geworden.

(Wernher Freiherr von Braun)

Das Leben ist das schönste Märchen.
(Hans Christian Andersen)

Wenn Du eine weise Antwort erwartest, 
musst Du vernünftig fragen.

(Johann Wolfgang von Goethe)

Montag 
21.06.2010

Dienstag 
22.06.2010

Mittwoch 
23.06.2010

Donnerstag 
24.06.2010

Freitag 
25.06.2010

Samstag
26.06.2010

Sonntag
27.06.2010

Wenn Du tust, was Du immer tust, 
kriegst Du das, was Du immer kriegst.
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Wenn ich am Ende meines Lebens vor Gott stehe, 
hoffe ich, nicht das kleinste bisschen Talent 

übrig zu haben. 
(Erma Bombeck) 

Der einzige Mann, der wirklich nicht ohne Frauen 
leben kann, ist der Frauenarzt.

(Arthur Schopenhauer)

Ein großer Mensch ist, 
wer sein kindliches Herz nicht verliert.

(Mencius)

Wenn Du Dein Leben liebst,
dann geht es um jede Sekunde!

Ein guter Redner kann mit einem Vortrag über 
Zwiebelschälen einen ganzen Saal 

zum Weinen bringen.
(Edouard Herriot)

Meine Freunde sind mein Vermögen.
(Emily Dickinson)

Montag 
28.06.2010

Dienstag 
29.06.2010

Mittwoch 
30.06.2010

Donnerstag 
01.07.2010

Freitag 
02.07.2010

Samstag
03.07.2010

Sonntag
04.07.2010

Nutzt all eure Sinne aus, soviel ihr könnt.
(Helen Keller)
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Die wahre Großzügigkeit der Zukunft gegenüber 
besteht darin, in der Gegenwart alles zu geben.

(Albert Camus)

Das Glück hängt nicht davon ab, wie viel wir haben, 
sondern wie viel Freude wir daran haben. 

Der Mensch ist ein zielstrebiges Wesen, aber 
meistens strebt er zu viel und zielt zu wenig. 

Was es alles gibt, was ich nicht brauche!
(Aristoteles)

Der Mensch lebt nicht vom Brot allein. Nach einer 
Weile braucht er einen Drink.

(Woody Allen)

Als Mozart tot war, hat einer alle seine 
Kompositionen gezählt und nummeriert 

und eine Liste gemacht. 
Sie heißt das Knöchelverzeichnis. 

(aus einem Kinderaufsatz) 

Montag 
05.07.2010

Dienstag 
06.07.2010

Mittwoch 
07.07.2010

Donnerstag 
08.07.2010

Freitag 
09.07.2010

Samstag
10.07.2010

Sonntag
11.07.2010

Lebe von Tag zu Tag. Richte Deine Energie, Deine 
Aufmerksamkeit auf das, was zählt: auf das Heute.

(Dale Carnegie)
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Die Liebe besteht zu drei Vierteln aus Neugier.
(Giacomo Girolamo Casanova)

Wer in Geld schwimmt, hält den Rettungsring für 
eine Zumutung.

(Ernst R. Hauschka) 

Was alle erfolgreichen Menschen miteinander 
verbindet, ist die Fähigkeit, den Graben zwischen 

Entschluss und Ausführung äußerst schmal 
zu halten. 
(Peter F. Drucker) 

Mit drei Prozent Zinsen versucht die Bank 
mein Kapital zu beleidigen.

(Werner Mitsch) 

Den Reiz des Verbotenen kann man nur kosten, 
wenn man es sofort tut. 

Morgen ist es vielleicht schon erlaubt. 
(Jean Genet) 

Gebildet ist, wer weiß, 
wo er findet, was er nicht weiß.

(Georg Simme)

Montag 
12.07.2010

Dienstag 
13.07.2010

Mittwoch 
14.07.2010

Donnerstag 
15.07.2010

Freitag 
16.07.2010

Samstag
17.07.2010

Sonntag
18.07.2010

Mit dem Leben ist es wie mit einem Theaterstück: 
Es kommt nicht darauf an, wie lang es ist, 

sondern wie bunt. 
(Seneca) 
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Reklame ist die Kunst, auf den Kopf zu zielen 
und die Brieftasche zutreffen.

(Vance Packard)

Die Geizigen sind mit den Bienen zu vergleichen; 
Sie arbeiten, als ob sie ewig leben würden. 

(Demokrit)

Die meisten Menschen sterben an ihren 
Medikamenten und nicht an ihren Krankheiten. 

(Jean Moliere)

Ein Geschenk ist genau soviel wert wie die Liebe, 
mit der es ausgesucht worden ist.

(Thyde Monnier) 

Um eine Einkommensteuererklärung abgeben zu 
können, muss man ein Philosoph sein. Für einen 

Mathematiker ist es zu schwierig. 
(Albert Einstein)

Ein Kompromiss, das ist die Kunst, einen Kuchen 
so zu teilen, dass jeder meint, 

er habe das größte Stück bekommen. 
(Ludwig Erhard)

Montag 
19.07.2010

Dienstag 
20.07.2010

Mittwoch 
21.07.2010

Donnerstag 
22.07.2010

Freitag 
23.07.2010

Samstag
24.07.2010

Sonntag
25.07.2010

Um es im Leben zu etwas zu bringen, muss man 
früh aufstehen, bis in die Nacht arbeiten –

und Öl finden.
(Jean Paul Getty)
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Älterwerden ist die einzige Möglichkeit, 
zu überleben.

Gib jedem Tag die Chance, der schönste Deines 
Lebens zu sein.

(Mark Twain)

Das schöne Gefühl, Geld zu haben, ist nicht so 
intensiv, wie das Scheißgefühl, kein Geld zu haben.

(Herbert Achternbusch) 

Eines der nützlichsten Tiere, die wir besitzen, ist das 
Schwein. Von ihm kann man alles verwenden, das Fleisch 

von vorn bis hinten, die Haut für Leder, die Borsten für 
Bürsten und den Namen als Schimpfwort. 

(aus einem Kinderaufsatz) 

Die Zeit ist ein guter Arzt, 
aber ein schlechter Kosmetiker.

(William Sommerset Maugham) 

Unser Leben ist viel schwerer als das unserer 
Vorfahren, weil wir uns so viele Dinge anschaffen

müssen, die uns das Leben erleichtern. 
(Gabriel Laub) 

Montag 
26.07.2010

Dienstag 
27.07.2010

Mittwoch 
28.07.2010

Donnerstag 
29.07.2010

Freitag 
30.07.2010

Samstag
31.07.2010

Sonntag
01.08.2010

Die Liebe allein versteht das Geheimnis, andere zu 
beschenken und dabei selbst reich zu werden. 

(Clemens von Brentano) 
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Tätigkeit ist die Triebfeder der Lebensuhr. Man kann 
sich überarbeiten, aber noch weit leichter kann man 

sich überfaulenzen.
(Peter Rosegger)

Achtung verdient, wer vollbringt, was er vermag.

(Sophokles) 

Ich bin ein Teil von allen, denen ich begegnet bin.
(Alfred Lord Tennyson) 

Einkommen ist die Provision, die einem der Staat 
für die Erarbeitung der Steuern zuerkennt. 

Nicht jeder, der einen Bart trägt, 
ist schon ein Philosoph.

(Arabisches Sprichwort)

Lesen ist für den Geist das, 
was Gymnastik für den Körper ist.

(Joseph Addison) 

Montag 
02.08.2010

Dienstag 
03.08.2010

Mittwoch 
04.08.2010

Donnerstag 
05.08.2010

Freitag 
06.08.2010

Samstag
07.08.2010

Sonntag
08.08.2010

Wenn man seinem Passbild ähnlich zu sehen 
beginnt, sollte man schleunigst Urlaub machen. 

(Vico Torriani)
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Das beste Schnäppchen ist, wenn man das, was 
man nicht braucht, nicht kauft.

(Peter Schumacher)

Nimm Dir Zeit, um froh zu sein; 
Es ist die Musik der Seele.

(aus Island)

Wer auch nur einem Menschen das Leben gerettet 
hat, wird belohnt werden, als hätte er die ganze Welt 

gerettet.
(Jüdisches Sprichwort)

Wer sich tierisch freuen kann, lebt menschlicher.
(Walter Ludin)

Ein wenig Grütze unter der Mütze ist sehr viel nütze; 
Ein fröhliches Herz unter der Weste, das ist das 

Beste.

Vom Tun erschöpft sein tut uns besser 
als vom Nichtstun.

(Erhard Blanck)

Montag 
09.08.2010

Dienstag 
10.08.2010

Mittwoch 
11.08.2010

Donnerstag 
12.08.2010

Freitag 
13.08.2010

Samstag
14.08.2010

Sonntag
15.08.2010

Ein neues Leben kann man nicht anfangen, 
aber täglich einen neuen Tag.
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Wer den Kopf in den Sand steckt, darf sich nicht 
wundern, wenn er in den Hintern getreten wird. 

Echte Männer essen keinen Honig –
sie kauen Bienen!

Ich kann es mir leisten, meine Zeit mit 
Geldverdienen zu vergeuden.

(Jean Louis Rudolphe Agassiz)

Leben ist die Lust, zu schaffen.
(Carl Spitzweg)

Bei einem heilsamen Maß an Selbstdisziplin sei gut 
zu Dir selbst.
(aus dem Desiderata)

Wer nicht eine Million Leser erwartet, 
sollte keine Zeile schreiben.

(Johann Wolfgang von Goethe)

Montag 
16.08.2010

Dienstag 
17.08.2010

Mittwoch 
18.08.2010

Donnerstag 
19.08.2010

Freitag 
20.08.2010

Samstag
21.08.2010

Sonntag
22.08.2010

Was ist ein Katzenmensch? 
Er schleicht zur Arbeit, legt die Pfoten auf den  Tisch 

und wartet auf die Mäuse.
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Manche Arbeiten muss man Dutzende Male 
verschieben, bevor man sie endgültig vergisst.

Arbeit macht langfristig entweder Spaß oder krank. 

Beim Griff in die eigene Tasche stellt man immer 
wieder fest, dass die öffentliche Hand schon drin 

war. 

Wer sich im Arsch seines Vorgesetzten befindet, 
dem geht kein Licht mehr auf.

Es ist heilsam, sich mit farbigen Dingen zu 
umgeben. Was das Auge freut, erfrischt den Geist, 
und was den Geist erfrischt, erfrischt den Körper.

(Prentice Mulford)

Wer wie ein Automat arbeitet, braucht sich auch 
nicht zu wundern, wenn ihm nur Kleingeld 

anvertraut wird.
(Werner Mitsch)

Montag 
23.08.2010

Dienstag 
24.08.2010

Mittwoch 
25.08.2010

Donnerstag 
26.08.2010

Freitag 
27.08.2010

Samstag
28.08.2010

Sonntag
29.08.2010

Gegen die Äskulapschlange gibt es 
noch kein Gegengift.

(Gerhard Kocher)
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Was man gern tut, ist schnell getan.
(Deutsches Sprichwort)

Gott gibt jedem Vogel einen Regenwurm, aber er 
bringt ihn ihm nicht ins Nest.

(aus Schweden)

Ich glaube, jedes Volk ist zu jeder Zeit von seinen 
Politikern verhätschelt, verführt, verarscht, belogen 

und beschissen worden. 
(Paul Breitner) 

Teamwork ist, wenn fünf Leute für etwas bezahlt 
werden, was vier billiger tun können, wenn sie nur 

zu dritt wären und zwei davon verhindert. 
(Charles Saunders) 

Alle Speise köstlich schmeckt, wenn den Tisch die 
Liebe deckt.

(Felix Dahn)

Die Familie ist die älteste aller Gemeinschaften 
und die einzig natürliche.

(Jean-Jacques Rousseau)

Montag 
30.08.2010

Dienstag 
31.08.2010

Mittwoch 
01.09.2010

Donnerstag 
02.09.2010

Freitag 
03.09.2010

Samstag
04.09.2010

Sonntag
05.09.2010

Konzentrier' Dich darauf, Sachen besser 
und nicht größer zu machen.

(Life's little Instruction Book) 
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Ehe man anfängt, seine Feinde zu lieben, sollte man 
seine Freunde besser behandeln.

(Mark Twain) 

Der Reiche hat nie das schöne Gefühl, die letzte 
Rate zu zahlen.

(Peter Gall) 

Bloß weil Du unter Verfolgungswahn leidest, musst 
Du nicht glauben, dass Sie nicht hinter Dir her sind. 

Jede Minute, die man lacht, 
verlängert das Leben um eine Stunde. 

(Chinesisches Sprichwort) 

Ein Berater ist jemand, der dir deine Armbanduhr 
wegnimmt, um dir zu sagen, wie spät es ist.

(Roy Kinnear) 

Die beste Fitnessübung ist das rechtzeitige 
Aufstehen vom Esstisch.

(Giorgio Pesetti) 

Montag 
06.09.2010

Dienstag 
07.09.2010

Mittwoch 
08.09.2010

Donnerstag 
09.09.2010

Freitag 
10.09.2010

Samstag
11.09.2010

Sonntag
12.09.2010

Nichts lässt die Erde so geräumig erscheinen als 
wenn man Freunde in der Ferne hat. 

(Henry David Thoreau) 
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Statt Blumen zu spenden, bitten wir, den 
Verstorbenen vor seinem Tod 
besser behandelt zu haben.

(Gerhard Kocher)

Leistung allein genügt nicht. Man muss auch 
jemanden finden, der sie anerkennt.

(Marcel Mart) 

Erfahrung ist ein ausgezeichneter Lehrer, aber 
dessen Honorare sind hoch! 

(Carrie ten Boom) 

Kleine Taten, die man ausführt, 
sind besser als große, die man plant.

(George Marshall) 

Geld ist nicht alles. 
Ein Mann mit 20 Millionen kann genauso glücklich 

sein wie ein Mann mit 21 Millionen. 
(J. Gleason) 

Das Leben ist zu kurz, 
um ein langes Gesicht zu machen. 

Montag 
13.09.2010

Dienstag 
14.09.2010

Mittwoch 
15.09.2010

Donnerstag 
16.09.2010

Freitag 
17.09.2010

Samstag
18.09.2010

Sonntag
19.09.2010

Glauben und Wissen verhalten sich wie zwei 
Schalen einer Waage: In dem Maße, als die eine 

steigt, sinkt die andere. 
(Arthur Schopenhauer) 
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An apple a day keeps the doctor away.
(aus England)

Dinge zu besitzen kostet Zeit. Auf Dinge zu 
verzichten, die wir nicht brauchen, bringt Zeit –

eine andere Art von Reichtum!
(Brigitte Guber)

Mit dem guten Geschmack ist es ganz einfach: 
Man nehme von allem nur das Beste.

(Oscar Wilde)

Erfahrung heißt gar nichts. Man kann eine Sache 
auch 35 Jahre schlecht machen.

(Kurt Tucholsky) 

Kurz bevor die Sonne aufgeht, 
ist die Nacht am dunkelsten.

(Selma Lagerlöf)

Ein Kuss ist eine Sache, 
für die man beide Hände braucht.

(Mark Twain)

Montag 
20.09.2010

Dienstag 
21.09.2010

Mittwoch 
22.09.2010

Donnerstag 
23.09.2010

Freitag 
24.09.2010

Samstag
25.09.2010

Sonntag
26.09.2010

Vertrauen ist eine Oase des Herzens, die von der 
Karawane des Denkens nie erreicht wird.

(Khalil Gibran)
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Zeit ist keine Schnellstraße zwischen Wiege und 
Grab, sondern Platz zum Parken in der Sonne.

(Phil Bosmans)

Humor ist der Sonnenschein des Geistes.
(Edward George Bulwer-Lytton)

Der Trick in dieser Welt ist, herauszufinden, was 
man gerne tut und dann noch jemanden zu finden, 

der einen dafür bezahlt. 

Wo Deine Gaben liegen, 
da liegen auch Deine Aufgaben.

(Deutsches Sprichwort)

Gib einem Menschen einen Fisch, und er wird einen 
Tag lang satt; Lehre ihn das Fischen, und er wird 

sein Leben lang satt.
(Chinesisches Sprichwort)

Wo aufgeschlossene Geister und bereite Hände 
existieren, wird es immer Neuland geben.

(Charles Franklin Kettering)

Montag 
27.09.2010

Dienstag 
28.09.2010

Mittwoch 
29.09.2010

Donnerstag 
30.09.2010

Freitag 
01.10.2010

Samstag
02.10.2010

Sonntag
03.10.2010

Tätigkeit vortäuschen ist anstrengender als es 
wirklich zu tun.
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Mit Ausdauer erreichte die Schnecke die Arche.
(Charles Haddon Spurgeon)

Mit der Zeit bereut man alle Sünden, die man 
begangen hat, und dazu einige, die man unterließ.

(Elisabeth Taylor)

Ein Tropfen Liebe ist mehr als ein Ozean Verstand.
(Blaise Pascal)

Du bist ein Kind des Universums, nicht weniger als 
die Bäume und Sterne; 

Du hast ein Recht hier zu sein.
(aus dem Desiderata)

Gewöhnlich glaubt der Mensch, 
wenn er nur Worte hört, 

es müsse sich dabei auch noch was denken lassen.
(Johann Wolfgang von Goethe)

Wer glaubt, keine Zeit für seine körperliche Fitness 
zu haben, wird früher oder später Zeit 

zum Kranksein haben müssen.
(aus China)

Montag 
04.10.2010

Dienstag 
05.10.2010

Mittwoch 
06.10.2010

Donnerstag 
07.10.2010

Freitag 
08.10.2010

Samstag
09.10.2010

Sonntag
10.10.2010

Wenn ein Mensch behauptet, mit Geld lasse sich 
alles erreichen, darf man sicher sein, dass er nie 

welches gehabt hat.
(Aristoteles Onassis)
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Gesundheit und Fröhlichkeit 
erzeugen sich gegenseitig.

(Joseph Addison)

Fahre nie schneller als Dein Schutzengel 
fliegen kann.

(Peter Darbo)

Antiquitäten sind der Kitsch von vorgestern 
zu den Preisen von heute.

(Jaques Tati) 

Wenn Du ein Schiff bauen willst, so trommle nicht 
Männer zusammen, um Holz zu beschaffen, 

Werkzeuge vorzubereiten, Aufgaben zu vergeben und 
die Arbeit einzuteilen, sondern lehre die Menschen die 

Sehnsucht nach dem weiten und endlosen Meer.
(Antoine de Saint Exupery)

Wenn zwei Philosophen zusammentreffen, ist es am 
vernünftigsten, wenn sie zueinander bloß 'Guten 

Morgen' sagen. 
(Jean-Paul Sartre) 

Was hinter uns liegt und was vor uns liegt sind 
Winzigkeiten im Vergleich zu dem was in uns liegt.

(Oliver Wendell Holmes) 

Montag 
11.10.2010

Dienstag 
12.10.2010

Mittwoch 
13.10.2010

Donnerstag 
14.10.2010

Freitag 
15.10.2010

Samstag
16.10.2010

Sonntag
17.10.2010

Strahlende Augen erblicken eine strahlende Welt.

(Charles Tschopp)
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Wer Gutes tun will, soll es gleich tun.
(Francois de la Rochefoucauld)

Glück ist meistens nur ein Sammelname für 
Tüchtigkeit, Klugheit, Fleiß und Beharrlichkeit.

(Charles Franklin Kettering)

Das schönste aller Geheimnisse ist, ein Genie 
zu sein und es als einziger zu wissen.

(Mark Twain) 

Die Parkbank hat mit Zahlungsverkehr oft mehr 
zu tun als eure Schulweisheit sich träumen lässt.

(Werner Mitsch)

Es stimmt nicht, dass alles teurer wird; Man muss 
nur einmal versuchen, etwas zu verkaufen.

(Robert Lembke) 

Halte Dir jeden Tag dreißig Minuten für deine Sorgen 
frei und mache in dieser Zeit ein Nickerchen.

(Abraham Lincoln)

Montag 
18.10.2010

Dienstag 
19.10.2010

Mittwoch 
20.10.2010

Donnerstag 
21.10.2010

Freitag 
22.10.2010

Samstag
23.10.2010

Sonntag
24.10.2010

Ausnahmen sind nicht immer Bestätigung 
der alten Regel. Sie können auch Vorboten 

einer neuen Regel sein. 
(Marie von Ebner-Eschenbach)
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Notiert euch nicht die Gedanken, die euch am 
Schreibtisch kommen, sondern die, die euch auf 

dem Klo kommen. 
(Umberto Eco) 

Wir alle wissen, was wir unserem Vaterland 
schulden. Das Finanzamt teilt es uns mit.

(Robert Lembke) 

Ein Lebenskünstler ist ein Mann, der sich die Zeit 
nimmt, die er nicht hat. 

Das Glück deines Lebens hängt von der 
Beschaffenheit deiner Gedanken ab.

(Marc Aurel) 

Nur wer seinen eigenen Weg geht, kann von 
niemandem überholt werden. 

(Marlon Brando) 

Wenn man einem Menschen vertrauen kann, 
erübrigt sich ein Vertrag. Wenn man ihm nicht 

vertrauen kann, ist ein Vertrag nutzlos. 
(Jean Paul Getty) 

Montag 
25.10.2010

Dienstag 
26.10.2010

Mittwoch 
27.10.2010

Donnerstag 
28.10.2010

Freitag 
29.10.2010

Samstag
30.10.2010

Sonntag
31.10.2010

Du kannst noch so oft an der Olive zupfen, sie wird 
deshalb nicht früher reif.

(Toskanisches Sprichwort)
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Schulbildung schadet niemandem, sofern er sich 
später die Mühe macht, etwas Ordentliches 

zu lernen. 
(Karel Soltan) 

Alle Fische legen Eier. 
Die russischen sogar Kaviar.

(aus einem Kinderaufsatz) 

Das ist eine Philosophie des Luxus: 
Kostet etwas genug, lässt es sich gut verkaufen.

(Zino Davidoff) 

Der Langsamste, der sein Ziel nicht aus den 
Augen verliert, geht noch immer geschwinder, 

als jener, der ohne Ziel umherirrt.
(Gotthold Ephraim Lessing)

Vielleicht verdirbt Geld den Charakter. Auf keinen 
Fall aber macht Mangel an Geld ihn besser.

(John Steinbeck)

Ein Reisender, der das Ziel seiner Reise und den 
Weg zu seinem Ziele kennt, hat einen Reiseplan. 

Was der Reiseplan dem Reisenden ist, 
ist der Lebensplan dem Menschen.

(Heinrich von Kleist)

Montag 
01.11.2010

Dienstag 
02.11.2010

Mittwoch 
03.11.2010

Donnerstag 
04.11.2010

Freitag 
05.11.2010

Samstag
06.11.2010

Sonntag
07.11.2010

Jeder junge Mensch macht früher oder später die 
verblüffende Entdeckung, dass auch Eltern 

gelegentlich Recht haben könnten. 
(André Malraux) 
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Wer behauptet, er ließe sein Geld arbeiten, vergisst 
dabei die Menschen, die es für ihn tun.

(Erhard Blanck)

Genial war nicht, wer das erste Rad erfand, 
sondern die übrigen drei.

(Graf Fito)

Im Winter kommt der Sommer zur Ruhe.
(Ernst R. Hauschka)

Wenn man alle Gesetze studieren wollte, 
so hätte man gar keine Zeit, sie zu übertreten.

(Johann Wolfgang von Goethe)

Milliardäre sind Leute, die auch einmal als ganz 
gewöhnliche Millionäre angefangen haben.

(Jerry Lewis)

Der Steuerzahler ist das einzige Lebewesen, 
dem man das Fell mehrmals 
über die Ohren ziehen kann. 

Montag 
08.11.2010

Dienstag 
09.11.2010

Mittwoch 
10.11.2010

Donnerstag 
11.11.2010

Freitag 
12.11.2010

Samstag
13.11.2010

Sonntag
14.11.2010

Mehr als das Gold hat das Blei die Welt verändert, 
und mehr als das Blei in der Flinte das Blei im 

Setzkasten der Drucker.
(Georg Christoph Lichtenberg)

Kalenderwoche 46

© Tobias Schulze



Du hast die Wahl. Du kannst Dir Sorgen machen, bis 
Du davon tot umfällst. Oder du kannst es vorziehen, 

das bisschen Ungewissheit zu genießen.
(Norman Mailer)

Eine Bank lebt von den schlechten Geschäften, 
die sie unterlässt. 

Der einzige, der einen Ozelotpelz wirklich braucht, 
ist der Ozelot.

(Bernhard Grzimek)

Der Mensch –
ein Exempel der beispiellosen Geduld der Natur.

(Christian Morgenstern)

Fernsehen bildet. Immer, wenn der Fernseher an ist, 
gehe ich in ein anderes Zimmer und lese.

(Groucho Marx)

„Es geht nicht", sagte Papst Impotenz III. und lehnte 
händeringend die Bittgesuche der Pfarrer und 

Geistlichen ab, die sich eine Frau nehmen wollten. 
(aus einem Kinderaufsatz) 

Montag 
15.11.2010

Dienstag 
16.11.2010

Mittwoch 
17.11.2010

Donnerstag 
18.11.2010

Freitag 
19.11.2010

Samstag
20.11.2010

Sonntag
21.11.2010

Lebenskünstler sind Menschen, die sich auf das 
Überflüssige beschränken.

(Werner Mitsch)
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Ein spannendes Leben lebt unter 
anderem von Spannungen.

(Ernst Ferstl)

Lebenskunst ist, Tränen in 
glitzernde Perlen zu verwandeln.

(Helga Schäferling)

Wir leben in einem Meer von Möglichkeiten.
(Eberhard Rau)

Blumen sind die schönen Worte und Hieroglyphen 
der Natur, mit denen sie uns sagen will, 

wie lieb sie uns hat.
(Johann Wolfgang von Goethe)

Mit dem Aberglauben ist es auch so eine Sache –
ich habe noch keinen Menschen getroffen, der sein 

13. Monatsgehalt zurückgegeben hat.
(Fritz Muliar)

Ein Liter Bier ist das Maß aller Dinge.

Montag 
22.11.2010

Dienstag 
23.11.2010

Mittwoch 
24.11.2010

Donnerstag 
25.11.2010

Freitag 
26.11.2010

Samstag
27.11.2010

Sonntag
28.11.2010

Die wichtigsten Reisen im Leben eines jeden 
Menschen sind die vom Ich zum Du.

(Ernst Ferstl)
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Lebenskunst besteht darin, so viele Erfahrungen 
wie möglich in kürzester Zeit, aber in der richtigen 

Reihenfolge zu machen.
(Barbara Polak)

Der Verdienst eines Zollbeamten 
hält sich in Grenzen.

(Werner Mitsch)

Wer seine Entwicklung für abgeschlossen hält, 
ist völlig fertig.

(Peter Schumacher)

Wer in den Tag hinein lebt, der vertagt sein Leben.
(Gerhard Uhlenbruck)

Kinder zu bekommen sollte ein Privileg für 
Menschen mit Herz sein.

(Damaris Wieser)

Das Größte im Universum sind das Leben, 
die Liebe und die guten Mütter und Väter.

(Werner Braun)

Montag 
29.11.2010

Dienstag 
30.12.2010

Mittwoch 
01.12.2010

Donnerstag 
02.12.2010

Freitag 
03.12.2010

Samstag
04.12.2010

Sonntag
05.12.2010

Indessen ist die größte Eiche einmal eine Eichel 
gewesen, die jedes Schwein verschlucken konnte.

(Arthur Schopenhauer)
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Die Weisheit eines Menschen misst man nicht nach 
seinen Erfahrungen, sondern nach seiner Fähigkeit 

Erfahrungen zu machen.
(George Bernard Shaw)

Der Wind knickt die Eiche um, aber das Schilf 
schafft er nicht.

(aus Ungarn)

Geld fällt nicht vom Himmel. 
Man muss es sich hier auf Erden verdienen.

(Margaret Thatcher)

Wer nicht mehr liebt und nicht mehr irrt, 
der lasse sich begraben.

(Johann Wolfgang von Goethe)

Ein einfacher Zweig ist dem Vogel lieber, 
als ein goldener Käfig.

(Chinesisches Sprichwort) 

Auch der schönste Schneemann 
ist im Frühling eine Pfütze.

(Hans Kasper) 

Montag 
06.12.2010

Dienstag 
07.12.2010

Mittwoch 
08.12.2010

Donnerstag 
09.12.2010

Freitag 
10.12.2010

Samstag
11.12.2010

Sonntag
12.12.2010

Den Kopf in den Sand stecken verbessert die 
Aussicht nicht. 
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Willst Du etwas wissen, so frage einen Erfahrenen 
und keinen Gelehrten.

(fernöstliche Weisheit)

Die Scheiße, in der ich heute sitze, 
ist der Dünger für meine Zukunft.

(Klaus-Dieter Funk)

Ich sage nur ein Wort: Vielen Dank.
(Horst Hrubesch)

Blicke in Dein Inneres! 
Da drinnen ist eine Quelle des Guten, 

die niemals aufhört zu sprudeln.
(Mark Aurel)

Die Götter haben vor den Erfolg den Schweiß 
gesetzt – aber hinter den Schweiß noch lange nicht 

den Erfolg.

Das Geheimnis des Verdienens ist die Kunst, 
anderen zu nützen.

Montag 
13.12.2010

Dienstag 
14.12.2010

Mittwoch 
15.12.2010

Donnerstag 
16.12.2010

Freitag 
17.12.2010

Samstag
18.12.2010

Sonntag
19.12.2010

Als die Männer zurückkamen, waren sie steif 
gefroren. Sie standen um das prasselnde Feuer

und wärmten ihre Glieder. 
(aus einem Kinderaufsatz) 
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Der Wind spricht zu den Eichen nicht süßer als zum 
geringsten aller Grashalme. Und der alleine ist groß, 
der die Stimme des Windes in ein Lied verwandelt.

(Khalil Gibran)

Wenn Du die Wahl hast zwischen zwei Übeln, 
wähle keines von beiden.

(Charles Haddon Spurgeon)

Wenn es Geld regnet braucht man eine große Tonne.
(Konfuzius)

Ob Du glaubst, dass Du etwas kannst oder ob Du 
glaubst, dass Du etwas nicht kannst –

Du hast immer Recht.
(Henry Ford) 

Um Erfolg zu haben, 
muss man aus dem Wollen schöpfen.

(Kuno Klaboschke)

Montag 
20.12.2010

Dienstag 
21.12.2010

Mittwoch 
22.12.2010

Donnerstag 
23.12.2010

Freitag 
24.12.2010
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Erfolg hat nur, wer etwas tut, 
während er auf den Erfolg wartet.

(Thomas A. Edison)

Sonntag
26.12.2010

Wenn Du nicht weißt, wohin Du gehen willst, wie 
kannst Du dann erwarten, dort anzukommen?

(Basil S. Walsh)

Samstag
25.12.2010



Lebe vorwärts! In der Asche vom vorigen 
Jahrhundert sind keine Funken.

Montag 
27.12.2010

Kalenderwoche 1

Die Menschen stolpern nicht über Berge, 
sondern über Maulwurfshügel.

(Konfuzius)

Ein Haus ohne Bücher ist arm, auch wenn schöne
Teppiche seinen Boden und kostbare Tapeten 

und Bilder die Wände bedecken.
(Hermann Hesse)

Man kann nicht zwei Ziele mit einem Pfeil treffen.
(Arabisches Sprichwort)

Dienstag 
28.12.2010

Mittwoch 
29.12.2010

Donnerstag 
30.12.2010

© Tobias Schulze

Wer am Ende ist, darf von vorn anfangen.Freitag 
31.12.2010

Viele Menschen haben das Essen verlernt – sie 
können nur noch schlucken.

(Paul Bocuse)

Sonntag
02.01.2011

Ein Patriot muss immer bereit sein, sein Land gegen 
seine Regierung zu verteidigen.

(Edward Abbey)

Samstag
01.01.2011
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